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In Deutschland mehren sich die Stimmen, die dem Staat in bestimmten Ausnahmesituationen das Recht zugestehen wollen,

Folter anzudrohen und anzuwenden. Anlass für die Debatte war das Vorgehen des ehemaligen Polizeivizepräsidenten von

Frankfurt/M., Wolfgang Daschner. Dieser ließ einem Kindesentführer Folter androhen, um das Leben des Kindes zu retten.

In seinem Urteil vom Dezember 2004 in diesem Fall stellte das Frankfurter Landgericht unmissverständlich fest, dass es für

den Staat keine Rechtfertigung geben kann, Menschen in seinem Gewahrsam zu foltern oder zu misshandeln. Das Gericht

bestätigte damit die geltende Rechtslage: Folter ist nach deutschem wie nach Völkerrecht absolut verboten, selbst in Zeiten

von Notstand, Krieg oder besonderer Gefahr. Kein Zweck, keine Absicht, ein anderes Rechtsgut schützen zu wollen – und sei

es das Recht auf Leben –, rechtfertigt Folter. Denn Folter verletzt die Menschenwürde. Diese darf der Staat nicht antasten,

das ist die Grundlage unseres Rechtsstaats. 

Die Bürgerinnen und Bürger können danach darauf vertrauen und im Zweifelsfall einfordern, dass der Staat sein

Gewaltmonopol unter Beachtung dieser Grenzen ausübt. Doch dieser Gewissheit scheint der gesellschaftliche Konsens verlo-

ren zu gehen. Weite Teile der Bevölkerung wie auch hochrangige Politiker und Juristen wollen Folter in begründeten

Einzelfällen zulassen. Neben Kindesentführung gibt hier vor allem der „Krieg gegen den Terror“ das Stichwort. Mehrere

Neukommentierungen zum Grundgesetz sowie zur Strafprozessordnung haben in jüngster Zeit der Aufweichung des

Folterverbots das Wort geredet. Die Menschenwürde soll abwägbar, ihre Unverfügbarkeit aufgehoben werden. 

Gerade in Deutschland resultiert das absolute Folterverbot auch aus einer historischen Erfahrung, die noch kein

Menschenalter zurückliegt. Dass diese Erfahrung eine Lehre für die Gegenwart sein muss, scheint in unserer Gesellschaft nicht

mehr selbstverständlich zu sein. Das absolute Folterverbot braucht jetzt eine gestärkte gesellschaftliche Basis. Klar muss sein:

Wer Folter – und sei es in Ausnahmefällen – zulassen will, der ruft nach einem anderen Staat. 

Dieser Entwicklung treten wir entschieden entgegen. Folter untergräbt den Rechtsstaat. Die Unantastbarkeit der

Menschenwürde bleibt sein Fundament. Wir rufen alle Bürgerinnen und Bürger dazu auf, allen Tendenzen zur Aufweichung

des absoluten Folterverbotes und zur Relativierung der Menschenwürde entgegenzutreten. 
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